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AC,AD gezogen hat, nehme man die vertifale Projeftionschene parallel zu der Gera;

den AD an, das heißt fo, dag die Projeftiondare L M und die Gerade AD yarallel

feyen; und eö fey endlich der Punkt d auf der Vertifalen D d die en

de3 vierten gegebenen Punfts,

Wenn man fofort dur die Mitte E der Geraden AB eine Senkregte EG auf

diefelbe Gerade errichtet, und durd; die Mitte F der Geraden A C eine Senfrehte FG
auf diefelbe, fo hat man die unbeflimmten Projektionen zweyer Bertikalebenen, melde

. den Mittelpunkt der verlangten Kugel enthalten; Die BVertifale (G,gg’), nady welder

jene beyden Ebenen fi fihneiden, ift Daher ein geometrifger Ort vdiefes Mittelpunfts,

Da die ausA nad) dem vierten Punft gezogene Ögrade CAD, ad) parallel zur

vertifalen Wrojeftionsebene tft, fo it auch jede auf fie fenfrechte Ebene zugleich fenfrecht

auf diefelbe Projeftiondebene, wenn man daher durd) Die Mitte 4 der Geraden a d auf
diefelbe eine unbeftimmte GSenfrechte 7° 2% errichtet, fo hat mandie Projektion einer britz

ten Ebene, welche dur; den Mittelpunkt der Kugel geht. Da die Vertifalprojektion Dier

fes Meittelpunfts fi) fonac zu gleicher Zeit auf der G g’ und auf der 2 A h befinden

muß, fo ift fie in ‚dem Durhfcnittöpunft g’ Diefer zwey Geraden, Der Halbnzeffer_ber

“gefuchten Kugel ift gleich ver Geraden (GA, ga), welde den Mittelpunft (G, Ee).

mit einem gegebenen Punft CA, a) verbindet. Zrägt man daher AG aufber LM

von nach dr fo ift die Gerade j g’ die Größe deffelben Halbmefjerd. Aus den Punk

ten G und g’ ald Mittelpunkten, und mit dem Halbmeffer_I G — g’j befhreibe man
zmey Kreisumfänge, fo hat man bie Projektionen zweyer größten Kreife ver Kugel, von

denen der Eine horizontal, und der Andere vertifal ist; diefe Rreisumfänge find zugleich
die Orangen der Projektionen derfelben Kugel,

a Zwenyte Yufgabe =

Man foll in eine dreyfeitige Pyramide, deren Scheitel.und Grundfläche gegeben

Iend,eine Zugel cinfchreiben; das heißt die Stellung des Mittelpunfteo, und

die Größe des Halbmerjers finden?

379, Auflöfung Da die- eingefchriebene Kugel die vier Geiten der Pyramide
berühren fol, fo ift einleuchtend, daß wenn man fid) durd) den Mittelpunkt ver Kugel und

durch jede der fechd Kanten eine Ebene denft, diefe Ebene den Winkel in zwey gleiche heile

theile, welchen die durd) diefelbe Kante gehenden Seiten unter fid) bilden. Wenn man

Daher unter den fech8 Kanten drey wählt, die nicht alle pur den nemlihen Scheitel

eines Eörperlihen Winkel3 gehen, und wenn man durch jede biefer Kanten m Ebene .
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gehen läßt, weldhe den Winkel, ven die entfprechenden Seiten unter fich bilden, in zmey
gleiche Theile theilt, fo erhält man drey Ebenen, geometrifhe Derter, ded Mittelpunfts
der verlangten Kugel, welche Ebenen daher durd) ihren gemeinfamen Durchfchnitt die Stel

lung jenes Meittelpunftes beftimmen müffen,

E3 ift hiebey zu bemerfen, daß wenn die drey in gleiche Theile getheilten Flächen:

winfel der Pyramide einen gemeinfamen Scheitel hätten, in viefem Falle die Theilungs;
ebenen durd) eine nemliche Gerade giengen, und daß die Stellung des Mittelpunftes

der Kugel auf der geraden Durchfehnittslinie diefer dreg leßten Ebenen unbeftimmt bliebe,

Taf. XXxXVl. Fig. 2.

380, Um die Konftruftion zu vereinfachen, nehme man an, bie horizontale Pro:

jeftionsebene fey fo gewählt, daß fie mit der Ebene einer Seite der Pyramide zufam:

men falle. -

E3 fey dad auf der Horizontalebene gegebene Dreyef A B C der Bafis der Py:

ramide,;, L M fey die Projeftionsare, und CD, d’) fey der Scheitel der Pyramide, Man

errichte aus dem Punfte D auf die Seiten A C, GB,BA der Bafıs die refpeftiven

©enfredten DE,DF,DG und betrachte diefe ald die Riffe Dreyer, durch den Scheis

tel CD, d’) und fenfreht auf Die Geiten der Bafid geführten Ebenen. Jede von Diefen

fchneidet die Ebenen der durd Die Kanten gehenden Geiten nad) zwey ©eraden, die

einen Winfel untereinander einfohliegen, gleich jenem, welchen die Seite mit der BDafis

bildet. Wenn man daher auf ver LM, von dem Punft d der Vertifalen D dd aus,

Die Geradm DE, DF, DG nad e, % g trägt, und durch d’ die Gerade d’e, d’d’g

zieht, fo find Die Winkel, welche viefe Geraden mit der LM bilden, gleich den Winkeln,

welhe von den entfprehenden Geiten der Pyramide mit ihrer Bafis gebildet werden ;

und wenn man jeden diefer Winkel durch die Geraden ec’, f f, gg in zwey gleiche

Theile theilt, fo find Die von diefen Ießten Geraden und der L M gebilveten Winfel

gleih den Winkeln, welche mit der Bafis die Seiten einer neuen Pyramide bilden wir:

den, Die mit der gegebenen Pyramide Die gleihe Bafis hatte, und veren Scheitel in dem

Mittelpunfte ver verlangten Kugel läge. =

3831. Um die Scheitel viefer neuen Pyramide zu finden, fihneide man diefelbe

durd) eine, in beliebiger Höhe geführte Horizontalebene, deren Bertifalprojeftion die will:

 Euprlich gezogene Horizontale pr feyn fol. Diefe Gerade, fchneidet die e ed,ff, ge

in den Yunften 27,7, %, aus welden man auf die LM die BVertifaln AH, 11,2 K

errichtet: und wenn man die Drey Abftände eh, fi, g A auf den entfprechenden Senf:

rehten’son E nah H, von F neh Jund von H nad K trägt, fo dat man in H,J,K
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    die Horizontalprojektionen dreger, auf den drey Seiten der zweyten Pyr

nen Wunfte, welche auf der willführlichen Horizontalebene p n liegen.

ber durch die Wunfte H,J, K zu den entfprechenden ©eiten der Bafis

PN, N 0,0 Pieht, fo ift das Dreyef P O N die Projektion eines Shnittes der
zwepten Pyramide durd) die nemliche Horizontalebene, und wenn man die Scheitel der

gleichen Winkel in ven zwey ähnlichen Dreyefen AB C, PO N dvurd die Geraden

AP, BO,CN verbindet, fo find dies die Projektionen dreyer Kanten der zweyten Pyz

ramide; und endlich ift der einzige Punkt Q, in welchem fick) jene Geraden begegnen, die

Horizontalprojeftion de8 Scheiteld der zweyten Pyramide, und folglidy des Mittelpunftes

der verlangten Kugel. RE

382. Um die Vertifalprojeftion.Diefes Mittelpunfts zu erhalten, ziehe man zuerft

die unbeftimmte projeftirende Gerade. Qg g, auf welcher fie fih befinden muß; fodann

projeftire man die Drey Wunfte N, O, P, auf die Horizontale z p nad) n, o, p; dur

die Projeftionen a, d, c der Scheitel der entfprechenden Winkel der Bafis ziehe man die

Öeraden ap, 5 0, en. Diefe find. die Bertifalprojeftionen der drey Kanten, und: der

einzige Punkt g’, in welchem viefe drey Ieten Geraden fi) begegnen, und welcher zu

gleicher Zeit auf der Geraden Og g’ liegt, ift die BVertifälprojeftion des Mittelpunftes

der Kugel, n i

... Ife diefer Mittelpunft CQ, g’) der Kugel befannt, fo ift der Halbmeffer derfelbere

‘gel gleich der aus dem Mittelpunftt auf eine ver vier Seiten der Pyramide gefäll:

ten Senfrehten,; zum Bepfpiel, der auf die horizontale Seite (ABC, ac), Diefe

Senfrechte ift offenbar gleih gg, dem Halbmeffer der Kugel, Die aus den Wunften

Q,g ald Mittelpunften, und mit diefem Halbmeffer gg befchriebenen Kreife find die

Gränzen der Horizontale und der Vertifalprojeftion, der in die gegebene Woramide einz

gefchriebenen Kugel, Bon ven vier Berührungspunften der Kugel und den Geiten der

Pyramide, ift der auf der Horizontalebene befindliche (Q, g) befannt. Um die drey

andern zu erhalten, bemerfe man, daß fie die Zußpunfte find, der aus dem Mittelpunft

(9, g) gefällten Genfrehten auf die Ebenen der drey Seiten der Pyramide, deren

Niffe auf der Horizontalebene Die Geraden AB, AC, CB find. Halli mar aus dene

Punft Q die Senfrehte QR,Q S,Q T auf die Seiten AB, A C, BC, fo nr

halter diefe Geraden die Horizontalprojektionen u, 7, e der drey Berührungspunfte,. Une

bie Bertifalprojeftionen u’, 7’, e', zum Beyfpiel a’, zu ETonftruiren, denfe man fidy die

Bertifalebene Q R nah Q R’ parallel zur Projeftionsare LM verfegt, Diefe Berti

Falebenefchneidet die der Kante AB anliegende Seite der Pyramide nad) einer Gerader
rm parallel zu ga’, Kallt man aus dem Punkt g' Die Genfredhte g’ m auf Die rm,
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ntfernung / m des Punft8 m von der Bertifalen g g’ von Q nad g,

ontalprojeftion w eines Berührungspunftes beftimmt. Die projeftirende

und die Horizontale m 2 fchneiden fih in einem Punkte gi, der Vertikal;

grojeftion veffelben Beruhrungspunfts. Man Tonftruire auf viefelbe an die Berne

andern Berührungspunfte (m, 7’), (& e%.

Die aus dem Mittelpunfte der Kugel auf die Seiten ber gegebenen Pyramide ges

fällten Senfrechten find, ald Halbmeffer einer nemlichen Kugel, einander glei; die Ges

ade g’ m ift fonad). gleich g’ g, und die Gerade r’ m, welche man parallel zu 8, d’ ges

zogen hat, ift Tangente zu dem aus’ g’ als Mittelpunkt mit dem ON gg be
fhriebenen Kreife.

= Dritte Aufgabe

Yılan foll die Stellung eines Punftes beftimmen, deffen Entfernungen von drey,

im Raume gegebenen Dunften befannt find?

383, Anmerfung Wir haben bereit3 zu Folge der (Art, 3.) angeftellten Be

trahtungen gefehen, daß Diefer Punft ald geometrifche Derter, Orey aus den gegebenen

Punkten, als Mittelpunften, und mit den gegebenen Entfernungen, als refpeftiven Halb

meffern, befchriebene Rugeln habe,

Zur Bereinfahung der Konfteuftion nehmen wir an, die horizontale Projeftiong;

‚ebene gehe Dur Die Drey gegebenen PYunfte, und Die vertifale Projeftionsebene feye

fenkecht auf die Gerade, welche zwey von jenen Punften verbindet. Demnach feyen

(Taf. XXXVL Fig. 3.) A, B, C die drey gegebenen Punkte; A’, B’, C” feyen Die ge:

gebenen Abftände diefer Punkte von dem zu fuchennen. Man verbinde zweny diefer Punk

te durch Die Gerade A B, und errichte fenfredt auf diefelbe die Gerade L M, welde

die Stellung der. vertifalen Projektiondebene beftimmt. Aus ven Punkten A, B, C als

. Mitrelounften, und mit Halbmeffern gleid) den refpeftiven Entfernungen A’, B', C’ be

fchreibe man fofort Drey Kreisbögen, welche fih) zu zwey und zwey in Den Punfen D,

E, F,J,P, Q begegnen; man ziehe die Geraden DE, FI,PQ, welde die Horizontal:

vrojeftionen der Rreißumfänge find, nad) welcdyen die drey Kugeln fih f&hneiden; und der

einzige Punkt N, in welchem jene drey Geraden fich fehneiven, tft offenbar die Horizon:

talprojeftion ‚des verlangten Punfts,

Die Bertifalprofeftion  Diefes nemlich;en Punkts Tiegt einmal in der unbeftimmten
projeftirenden Geraden N nn’; und da der in DE projeftirte Kreis parallel zur Ber:

tifalebene ift, fo projeftire man die Gerade AB auf die LM in. den Wunft 7, aus

wiihen man, ald Mittelpumft, und mit einem Abftende gleih D R oper ver Halfte


